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Charakteristik Auflage: 4.000

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für 
High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der 
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
(DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 
hat sich das Magazin auch als beliebter Abo-Titel im deutschen 
Dentalmarkt etabliert. 2021 erfährt das Magazin einen kom-
pletten Relaunch und geht nach 17 Jahren mit einem neuen in-
haltlichen Konzept und einem zeitgemäßen Layout an den Start. 
Im Fokus des Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im 
weitesten Sinne. Neben kontemporären, funktionell und ästhe-
tisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten geht es auch um 
innovative Technologien oder Praxiskonzepte. Fragen der moder-
nen Praxisführung werden genauso beleucht wie neue Produkte.  
Zielgruppe sind neben den Mitgliedern der DGKZ vor allem 
junge, innovative und begeisterungsfähige Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, die ein besonderes Interesse an der Realisierung von 
hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. In Form von Fach-
beiträgen, Anwenderberichten, Hersteller- und Veranstaltungs
informationen wird über neueste Trends, fachliche Standards 
und Innovationen informiert.
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Smile-Makeover mit 
Alignertherapie und Komposit
Pelin Baysal, Dr. Umut Baysal

Er gehörte zu den Kandidaten der vergangenen Staffel 
der RTL-Dating-Show „Die Bachelorette“. Aber der In- 
fluencer Sebastian Mansla ist nicht erst seit seinem  
Auftritt dort bekannt. Der 31-Jährige hat als Instagram- 

Größe mit über 320.000 Followern be-
reits jede Menge Fans. Um einen 

weiteren optischen Pluspunkt zu 
sammeln, wurde er vor Antritt 

der Show für ein Smile-Make- 

over im SmileClub One vorstellig. Denn wie gewinnt man 
eine Frau besser als mit einem perfekten Lächeln?

Der nachfolgende Beitrag schildert einen Patientenfall, 
bei dem mittels Alignertherapie in Kombination mit einer 
Komposittechnik ein Makeover erreicht wurde. Das Ziel 
dieses Fallberichtes ist es, eine minimalinvasive Alterna- 
tive zur herkömmlichen Methode mit indirekten Keramik- 
veneers aufzuzeigen.

Jeder strebt nach dem perfekten Lächeln. Bereits Dale Carnegie sagte, dass einer der wichtigsten Wege, 
Freunde zu gewinnen und Menschen zu beeinflussen, das Lächeln ist.1 Ein attraktives ausgewogenes  
Lächeln kann demnach ein persönlicher Gewinn sein.2 So war es auch das Ziel von Sebastian Mansla,  
sein Lächeln zu seinen Stärken zu machen, denn der erste Eindruck ist bekanntlich bleibend. Im folgenden 
Beitrag wird ein Smile-Makeover des Influencers unter Einsatz von Komposittechnik beschrieben.

Abb. 1: Funktionelle Störung und damit bedingter starker Substanzverlust der Schneidekanten. Abb. 2: Weitere Lücken an Zahn 12 und Zahn 43 distal. Abb. 3: 

Weitere Lücken an 33 und 22 distal. 
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hoben und damit auch inzisal Platz geschaffen, um dem 
Wunsch nach einem schöneren Lächeln näherzukommen. 

Nach der Vorbehandlung mittels Alignertherapie wurden 
nun die mittleren Schneidezähne im Oberkiefer mit einer 
anschließenden Kompositrestauration rekonstruiert. Die 
Zähne wurden hierzu mit einer 35%igen Phosphorsäure 
(Ultra-Etch®, Ultradent Products) angeätzt. Die Dauer 
des Vorgangs für den Schmelz beträgt 60 Sekunden  
und für das Dentin 15 Sekunden. Nach gründlicher Spü-
lung wurden die Zähne bei absoluter Trockenlegung an-
schließend mittels eines Adhäsivsystems zur Aufnahme 
des Komposits vorbereitet. In diesem Fall kam das 
Zwei-Komponenten-Dentaladhäsiv OptiBondTM FL (Kerr 
Dental) zum Einsatz. Der Primer wurde mittels eines 
Microbrushs 30 Sekunden in das Dentin einmassiert  
und Überschüsse wurden verblasen. Das Adhäsiv wurde 
15 Sekunden auf Dentin und Schmelz einmassiert und  
im Anschluss durch einen Luftstrom leicht verteilt sowie 
20 Sekunden lichtgehärtet. Anschließend erfolgte die 
Rekonstruktion der Schneidekanten mittels eines hoch-
wertigen Füllmaterials für den ästhetisch sichtbaren Be-
reich. In diesem Fall wurde das nanokeramische Füll- 
material Ceram.X® mono (Dentsply Sirona) verwendet. 
Der Kunststoff wurde in Schichttechnik aufgetragen und 
jeweils 40 Sekunden lichtgehärtet. Anschließend er- 
folgte die Ausarbeitung mittels Finierdiamanten und 
Gummipolierern. 

Die Zähne 11 und 21 wurden etwas breiter und länger 
gestaltet. Dem Wunsch des Patienten, die Schneidekan-
ten wieder aufzubauen und etwas zu verbreitern, konnte 
so entsprochen werden (Abb. 6). Abbildung 8 zeigt die 
Verbreiterung und den Schneidekantenaufbau der Zähne 
11 und 21 nach dem Abschluss der Behandlung. 

Studienlage

Direkte Kompositveneers finden immer öfter Anwen-
dung. Die aktuelle Studienlage zum Thema der ästhe- 
tischen und funktionellen Möglichkeiten moderner Kom-
posite zeigen sehr positive Ergebnisse bzgl. der Lang- 
lebigkeit von direkten Frontzahn-Kompositversorgungen. 
Nach der Metaanalyse von Demarco et al.3 lag die mitt-
lere jährliche Verlustrate direkter Kompositversorgungen 
im ästhetisch sichtbaren Bereich zwischen 0 und 4,1 Pro-
zent. Heintze et al.4 konnten in ihrer Metaanalyse nach 
zehn Jahren eine mediane Erfolgsquote von 95 Prozent 
für Klasse III-Füllungen sowie eine Erfolgsrate von 
90 Prozent für Klasse IV-Restaurationen feststellen.

Diskussion

In den letzten Jahren wurden nicht selten direkte Kom- 
positveneers im Vergleich mit indirekten Keramikveneers 
als bruchgefährdet und anfällig für Verfärbungen be-
schrieben. Doch hierbei wird die Frage vergessen, ob 

Abb. 4 und 5: Darstellung der Okklusion. Abb. 6: Intraorale Situation des Patienten nach der Behandlung.
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In einem der oberen Stockwerke beherbergt das Ge-
bäude seit dem 15. Januar 2018 auch die Praxis von Zahn-
arzt Jürgen Hellmer. Es ist nachvollziehbar, dass Jürgen 
Hellmer gerne in der Schloßstraße bleiben wollte, als er 
für seine Praxis neue Räumlichkeiten suchte. Und so 
schlug er zu, als er die Gelegenheit hatte, rund 800 Qua- 
dratmeter im „Schloss“ anzumieten. 

Hier hat er insgesamt zehn Behandlungszimmer einge-
richtet. Er beschäftigt 25 Mitarbeiter, darunter vier ange-
stellte Zahnärzte und einen Oralchirurgen sowie vier 
Zahntechniker im eigenen Labor mit separater Geschäfts-
leitung. „Wir machen alles außer Kieferorthopädie“, sagt 
er lapidar zu seinem großen Leistungsspektrum. Ent-
sprechend umfassend ist auch die Ausstattung der 
„Zahnärzte im Schloss“, darunter sechs Teneo-Behand-
lungseinheiten und zwei Intego-Einheiten für die Pro-
phylaxe, CAD/CAM, Röntgentechnologie mit DVT – aus-
schließlich von Dentsply Sirona. Dazu erklärt Jürgen 
Hellmer: „Dentsply Sirona hat mich mein ganzes bisheri-
ges Leben als Zahnarzt sehr gut begleitet. An der Univer-
sität habe ich auf einer M1 gelernt. Das hat mich geprägt, 
und zwar so positiv, dass ich nie einen Anlass hatte, zu 
wechseln.“

Ambiente mit einem Gefühl von Samt

Wenn sich die Türen der Praxis von Jürgen Hellmer öff-
nen, fühlt man sich wie in einer schönen Hotellobby oder 
einem Spa. Der Blick fällt zunächst auf die bodentiefen 
Fenster, die eine wunderschöne Aussicht auf Berlin ge-
währen. Die Atmosphäre ist elegant und warm zugleich. 
Erdige, abgetönte Farben – Moos, Rosenholz, Terra di 
Siena – geben den Wän den etwas Samtenes. Ein spe- 

Dr. Caroline Gommel
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Rot-weiße Ästhetik –
State of the Art 

Ein schönes Lächeln steht für Erfolg und Vitalität – des-
halb suchen Patienten ihre Zahnärzte heute immer mehr 
auch aus ästhetischen Gründen auf. Kosmetisch tätige 
Zahnärzte müssen daher eine Bandbreite von Thera-
piemethoden beherrschen, um ihren Patienten vor allem 
minimalinvasive Behandlungen anzubieten. Die 17. Jah-
restagung der DGKZ in Marburg steht deshalb unter 
dem Motto „Rot-weiße Ästhetik – State of the Art“. Dabei 
wird insbesondere Wert darauf gelegt, entlang des roten 
Fadens „Ästhetik“ eine möglichst große Bandbreite an 
relevanten Themen und Entwicklungen aufzugreifen. Ob 
Prothetik, Parodontologie, Zahnerhaltung, Implantologie 
oder Aspekte der Ästhetik des Gesichts – das span-
nungsreiche Vortragsprogramm bietet sicher für jede in-
teressierte Kollegin und jeden interessierten Kollegen 
etwas.

Ästhetische Zahnmedizin wird immer interdisziplinärer. 
Deshalb startet die 17. Jahrestagung als Pre-Congress 
mit zwei verschiedenen Podien zu den Themen „Das 
schöne Gesicht“ und „Parodontologie“. Das erste Podium, 
unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Andreas 
Britz/Hamburg, widmet sich den Zähnen im Zusammen-
hang mit der Gesamtästhetik des Gesichts. 

Der Hauptkongress fokussiert sich dann wieder auf die 
Zähne allein. Hier liegt die wissenschaftliche Leitung so-

wie Moderation in den Händen von Prof. inv. Dr. Martin 
Jörgens/Düsseldorf. Das Programm wird von DGKZ-
Präsident Prof. inv. Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht er-
öffnet. Thematisiert werden in den hochkarätig besetz-
ten Vorträgen u. a. neue Lösungsansätze zur Optimie-
rung der roten Ästhetik, vorhersagbare und individuelle 
Implantat-Rekonstruktionen sowie minimalinvasive Ver-
fahren für die Frontzahnästhetik und Möglichkeiten und 
Grenzen regenerativer PA-Chirurgie.

Zudem wird der Kongress durch ein Seminarprogramm 
zu den Themen Hygiene und Qualitätsmanagement so-
wie eine umfangreiche Industrieausstellung begleitet. Da-
mit wird die 17. Jahrestagung zugleich auch zum Fortbil-
dungsereignis für das gesamte Praxisteam.

Die 17. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) fi ndet am 15. 
und 16. Mai 2020 im Congresszentrum VILA VITA in Marburg statt. Unter dem Motto „Rot-weiße Ästhetik – 
State of the Art“ werden Referenten von Universitäten und erfahrene Praktiker mit den Teilnehmern gegen-
wärtige Trends in der modernen Zahnheilkunde und deren Herausforderungen im Praxisalltag diskutieren. 

Kontakt 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.dgkz-jahrestagung.de

Anmeldung 
DGKZ-Jahrestagung

Abb. 1: Der Vorstand der DGKZ: Präsident Prof. inv. Dr. Jürgen Wahlmann (rechts), Past-Präsident Prof. inv. Dr. Martin Jörgens (Mitte) und Dr. Jens Voss. Abb. 2:

Dr. Andreas Britz (rechts) wird bei der 17. Jahrestagung das Symposium „Das schöne Gesicht“ leiten. Abb. 3: Blick ins Podium aus dem vergangenen Jahr.
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Keramikimplantate –
State of the Art im Mai in Berlin

Keramikimplantate liegen voll im Trend. Mittelfristig wird 
ein Anteil von circa fünf Prozent am Gesamtmarkt auf-
kommen erwartet. Gleichzeitig wird die Nachfrage seitens 
der Patienten nach metallfreien implantologischen Ver-
sorgungen nicht nur unter ästhetischen Gesichtspunkten 
immer größer. Auch gelingt es der Industrie aktuell immer 
besser, die Keramikimplantate sowohl unter material-
technischen Gesichtspunkten als auch im Hinblick auf 
das Design zu optimieren, sodass sie ihren Pendants aus 
Titan kaum nachstehen. Gleichzeitig verbessert sich die 
Datenlage, und diverse Studien sind in Arbeit. „Ich denke, 
das sind sehr gute Bedingungen, um optimistisch in die 
Zukunft zu schauen sowie im internationalen fachlichen 
Austausch zu defi  nieren, was heute in der ‚Keramikimplan-
tologie‘ State of the Art ist“, so Dr. Dominik Nischwitz, 
Präsident der ISMI. Entsprechend lautet auch das Motto 
der stattfi ndenden ISMI-Jahrestagung. „Ich möchte nicht 
unerwähnt lassen,“ Dr. Nischwitz weiter, „dass unsere in-
ternationalen Aktivitäten auch insofern von Erfolg gekrönt 
sind, dass die IAOCI (International Academy of Ceramic 
Implantology) offi zieller Koopera tionspartner der Jahres-
tagung ist und ihr Präsident Dr. Sammy Noumbissi/USA 
sowie weitere international anerkannte Experten zum 
Referententeam unserer Tagung gehören. An beiden 
Kongresstagen werden wir praktische Erfahrungen und 
aktuelle Trends beim Einsatz von Keramikimplantaten 
sowie biologische Aspekte der metallfreien Implanto-
logie diskutieren. Ziel wird es sein, erneut Zeichen auf 

diesem besonders innovativen Feld der Implantologie zu 
setzen und die Entwicklung gemeinsam voranzutreiben.“

Die zweitägige Veranstaltung beginnt am Freitag mit zwei 
Pre-Congress Symposien inkl. der Übertragung einer 
Live-OP via Internet. Höhepunkt des ersten Kongress-
tages ist dann am Abend die traditionelle ISMI White 
Night – diesmal in der Beletage des renommierten Res-
taurant „borchardt“ im Herzen Berlins –, bei der die Teil-
nehmer mit den Referenten in entspannter Atmosphäre 
den Tag ausklingen lassen können. Musikalisch umrahmt 
wird der Abend vom Streichquartett Artemisia, das sind 
junge Musikstudenten der Hochschule Claudio Monte-
verdi in Cremona/ Italien. Der Samstag steht dann ganz 
im Zeichen der wissenschaftlichen Vorträge. An beiden 
Kongress tagen gibt es eine Simultanübersetzung 
Deutsch/Englisch.

Die 6. Jahrestagung der Internationalen Gesellschaft für metallfreie Implantologie e.V. (ISMI) fi ndet am 8. und 
9. Mai 2020 im Steigenberger Hotel Am Kanzleramt in Berlin statt. Ein internatio nal renommiertes Referen-
tenteam steht für ein abwechslungs reiches und hochkarätiges wissenschaftliches Programm. 

Kontakt 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
event@oemus-media.de
www.ismi-meeting.com

Anmeldung 
und Programm
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8./9. Mai 2020 | Berlin
Steigenberger Hotel Am Kanzleramt

Ceramic Implants – State of the Art

6TH Annual Meeting of
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Design spiegelt
Niveau und Qualität

Schon Name und Adresse der Praxis „Zahnärzte im Schloss“ 
in der „Schloßstraße“ beeindrucken. Das klingt nach Luxus 
und ein bisschen nach Monopoly. Wer sich in Berlin-Steglitz 
auskennt, weiß natürlich, dass es sich bei diesem „Schloss“ 
um eine große Einkaufsgalerie handelt.

Dr. Caroline Gommel

| Spezial  Praxisporträt
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